
soufflé  Der Theaterauflauf

Liebes Christkind! Ich bin zwar bescheiden, aber Bescheidenheit kann auf Dauer ganz schön unbefriedigend sein. So bin 

ich mit mir überein gekommen, dir zum ersten Mal eine Wunschliste aufzuschreiben. 

Als leidenschaftlicher Theaterspieler kreisen  meine Sehnsüchte natürlich nur um das Eine.

So wünsche ich mir viele schöne Hauptrollen, ausgebildete (bitte nicht eingebildete!!!) Regisseure, geheizte Kultursäle, 

ein unübersehbares und anspruchsloses Publikum und Lobeshymnen über meine Schauspielkunst im Kulturteil der 

Dolomiten (mehrspaltig). Ebenso gelüstet mich nach schönen und willigen Schauspielpartnerinnen. Weiters begehre ich 

Zuschüsse finanzieller Natur (fünf- bis sechsstellige), die du übrigens direkt bei mir abliefern kannst. Die Zwischenlage-

rung bei der Frau Landesrätin ist äußerst unpraktisch und erzeugt nur Papierkram.

Als selbstloser Mensch denke ich aber auch an meine Schauspielkollegen und –innen und wünsche Ihnen eine satte 

Portion Neid, denn der – das weiß ich aus eigener Erfahrung – ist etwas unglaublich Tolles, wenn ihn die anderen haben.

Schließlich sei mir noch eine – wenn auch indiskrete – Frage erlaubt: bist du noch ehrenamtlich unterwegs, oder lässt 

du dich für deine Dienste schon bezahlen? Sei’s drum: ich lüfte täglich zwischen 6 und 7, damit du weißt, wann du mein 

Brieflein hinterm Fenster abholen kannst.

(PM)


